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DerWunschbaum im Rathaus war wieder ein voller erfolg. spielzeugbagger, sporttasche und sogar eine Bratpfanne standen auf den Zetteln.

DieAachenerhaben331Kindern ihreWeihnachtswünscheerfüllt

Von Rolf HoHl

Aachen. Es ist schon zu einer klei-
nen Tradition geworden: Einige
Tage vor Weihnachten werden im
Aachener Rathaus jene Kinder be-
schenkt, die im Leben bisher nicht
immer so vielGlück gehabt haben.
Schon zum achten Mal gingen in
diesem Jahr unter dem Weih-
nachtsbaum im Foyer des Rathau-
ses die Wünsche von vielen Kin-
dern aus gleich drei Betreuungs-
einrichtungen in Erfüllung. Ober-
bürgermeisterMarcel Philipp über-
gab die Geschenke an die vier
„Weihnachtsmänner“ der Hilfsin-
stitutionen, damit diese auch
rechtzeitig zu Heiligabend bei den
Kindern ankommen.

Es sind eher bescheidene Wün-
sche, welche die Kinder auf klei-
nen Zetteln an den Weihnachts-

baum gehängt haben – aber die
Aachener haben sie alle zuverlässig
erfüllt. Manche lassen auch Rück-
schlüsse auf die Zukunftspläne zu,
etwa der Wunsch nach einem
Spielzeugbagger, einer Sporttasche
– oder einer Bratpfanne.

„Insgesamt konnten wir in die-
sem Jahr 331 Kindern ihre Wün-
sche erfüllen, so dass auch sie ein
fröhliches Weihnachtsfest erleben
können“, sagteOberbürgermeister
Philipp bei der Übergabe. Und er
richtete seinen Dank auch an das
Team im Rathaus, das im Hinter-
grund die Aktion überhaupt mög-
lich gemacht habe.

Viele Bürger und Firmen haben
in den vergangenen Wochen die
Wunschzettel der Kinder vom
Weihnachtsbaum gepflückt und
die Geschenke dann schön ver-
packt zurück ins Rathaus gebracht.

Manche kamen auch zu spät und
hinterließen dafür teils erhebliche
Beträge als Spende für die Kinder-
einrichtungen in der eigens dafür
eingerichteten Box.

Stefan Küpper von Maria im
Tann, Burkhard Büttgen undGün-
ter Kriescher vom Jugendhilfezen-
trum Burtscheid und Horst Kreutz
von der Evangelischen Kinder-
und Jugendhilfe in Brand sind in
diesem Jahr die Überbringer der
Geschenke. Das hieß aber zuerst
einmal, die über 300 mehr oder
weniger großen Päckchen aus dem
Rathaus zu schleppen, damit sie
pünktlich zum Fest unter die
Weihnachtsbäume kommen. Eine
Arbeit aber, die sich lohnen wird,
wie die vier aus Erfahrung wissen.
Denn kein geschmückter Baum
kann so sehr leuchten, wie es Kin-
deraugen anHeiligabend tun.

schöne Bescherung im Rathaus:Vertreter von drei Jugendhilfeeinrichtungen holten beioBMarcel Philipp (2.v.l.)
die Geschenke ab, die die aachener auch in diesem Jahr gespendet haben. Foto: Martin Ratajczak

Aachen. In einemAnbauder städti-
schen Jugendberufshilfe am Unte-
ren Backertsweg im Preuswald ist
am Mittwoch gegen 13 Uhr ein
Feuer ausgebrochen. Ursache des
Brands war nach Angaben des
städtischenPresseamts vermutlich
ein Funkenflug der Kreissäge in der
Absauganlage der Schreinerei.

Das Feuer breitete sich schnell
im Erdgeschoss aus. Die anwesen-
den Mitarbeiter konnten sich aber
glücklicherweise selbst in Sicher-
heit bringen. Als die Feuerwehr

eintraf, stand die Schreinerei be-
reits komplett in Flammen.

Um in demwasserarmenGebiet
das nötige Löschwasser herbeizu-
schaffen, musste die Wehr zu-
nächst Schlauchleitungen verle-
gen. Innerhalb von 45 Minuten
wurde der Brand mit zwei C-Roh-
ren gelöscht. Der Anbau war nicht
mehr zu retten und brannte kom-
plett aus. Das Haupthaus konnte
jedoch unversehrt erhalten wer-
den. Die Stawag sperrte die beim
Brand beschädigte Gasleitung.

Eine Brandsicherheitswache der
Freiwilligen Feuerwehr Korneli-
münster blieb vorerst vor Ort und
kontrollierte den Brandort auf
mögliche Glutnester. Insgesamt
waren 35 Feuerwehrleute im Ein-
satz, und auch die Polizei war vor
Ort. Das städtische Gebäudema-
nagement wird den Anbau im An-
schluss baulich sichern sowie
Sachverständige und die Versiche-
rung informieren. Zur Höhe des
entstandenen Sachschadens gab es
zunächst keine Angaben.

einrichtung der Jugendberufshilfe brennt aus. Haupthaus gerettet.

Feuer ineinerSchreinerei imPreuswald

Der anbau, in dem die schreinerei der Jugendberufshilfe untergebracht war, wurde durch das Feuer schwer in
Mitleidenschaft gezogen. Foto: stadt aachen

Das Bundesbildungsministerium fördert die koordinierung dieser anstrengungen
in der städteregion mit gut 411 000 Euro. Drei Vollzeitstellen werden dafür
eingerichtet. Rund 11 000 Flüchtlinge brauchen Unterstützung.

Bildungsangebote für
Flüchtlingevernetzen

Von Jutta Geese

Städteregion. In Sachen Bildung
zieht die Region seit vielen Jahren
an einem Strang. Und das tut sie
auch jetzt, da es umdie Integration
von Flüchtlingen in Kitas und
Schulen, Hochschulen und duale
Ausbildung geht. „Es war eine
kluge Entscheidung von Stadt und
Städteregion Aachen, ein gemein-
sames Bildungsbüro einzurich-
ten“, stellte Städteregionsrat Hel-
mut Etschenberg gestern wieder
einmal fest. Der Anlass diesmal:
Thomas Rachel, Parlamentarischer
Staatssekretär im Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung
(BMBF), überbrachte einen Förder-
bescheid über 411 000 Euro für das
Projekt „Kommunale Koordinie-
rung der Bildungsangebote für
Neuzugewanderte“.

Mit demGeldwerden zwei Jahre
lang vor allem drei Vollzeitstellen
für Koordinatoren finanziert. De-
ren Aufgabe wird es sein, dafür zu
sorgen, dass die Angebote der Bil-
dungseinrichtungen für Flücht-
linge in den zehn Kommunen bes-
ser aufeinander abgestimmt wer-
den und dass eventuell vorhan-

dene Angebotslücken geschlossen
werden. Dazumüssen sich Nadine
Ogiolda, Ricarda Albrecht und ab
Januar Jan Röder als Dritter im
Bunde erst einmal einenÜberblick
darüber verschaffen, was es schon
an Sprachförder- und Integrations-
kursen, an Projekten in Kitas und
Schulen oder Initiativen der Wirt-
schaft gibt.

Und da gibt es schon eine
Menge, sagt der städteregionale
Bildungsdezernent Markus Te-
rodde. „Wir haben tolle Angebote,
die aber nicht jeder kennt. Vernet-
zung ist ungeheuer wichtig. Und
alle Maßnahmen zur Integration
der uns zugewiesenen Flüchtlinge,
die dauerhaft bleiben werden,
müssen gut koordiniert werden.“

Hilfe für Bürgerkriegsflüchtlinge

Rund 11 000 Flüchtlinge in der
Städteregion brauchen solche An-
gebote, erklärte Etschenberg. „In
Zeiten, in denen es schwierig ist,
über Flüchtlinge zu reden, sage ich
deutlich: Bürgerkriegsflüchtlinge
haben Anspruch darauf, von uns
aufgenommen zu werden, und sie
haben einen Anspruch darauf,

eine Perspektive aufgezeigt zu be-
kommen. Und wir müssen uns be-
wusst machen, dass wir auf Zu-
wanderung angewiesen sind.“ Die
Chancen, die Flüchtlinge bedeu-
ten, zu sehen, stellte auch Susanne
Schwier, Beigeordnete der Stadt
Aachen, in den Mittelpunkt. Und
sie betonte: „Natürlich gibt es auch
Ausnahmen, aber in aller Regel
sind die Flüchtlinge hoch moti-
viert und wollen lernen.“ Sie habe
aber auch festgestellt, dass Integra-
tion „Kärrnerarbeit“ sei, dass viel
Überzeugungsarbeit nötig sei, um
Vorbehalte aufzubrechen.

Die Städteregion ist nachAuffas-
sung von Thomas Rachel in Sa-
chen Bildung richtig gut unter-
wegs, habe mit dem Bundespro-
gramm „Lernen vor Ort“ gute Er-
fahrungen gemacht. Die notwen-
digenKommunikationsstrukturen
seien vorhanden, es gebe eine
Reihe von Arbeitskreisen unter
Einbeziehung außerschulischer
Partner, auf die Förderung der
MINT-Fächer (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft, Tech-
nik) werde Wert gelegt. All das
„verfolgen wir in Berlin aufmerk-
sam“.
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Grabenstraße 31 · Eschweiler
Tel. 02403/22266 · www.ostlaender-next.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-19.00
Sa. 9.30-18.00

1.000 Geschenkideen in letzter Minute...
natürlich festlich für Sie verpackt !!! Vieles bereits reduziert !
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Während Sie auf Ihr Päckchen warten, laden wir Sie
zu Punsch und Selbstgebackenem ein.
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Weihnachtsaccessoires!

Roermonder Straße 328
52072 Aachen-Laurensberg
Telefon +49 241 94 323 444

www.wallraf.de

Wir haben für Sie am 24.12.16
von 10–14 Uhr geöffnet!

ac alexanderstr 18

w
ie
n
a
n
d
-a

a
c
h
e
n
.d

e
WIENAND
XXL+
WIENAND
XXL+

NEU: auch
GROßE GRÖßEN
NEU: auch
GROßE GRÖßEN
NEU: auch
GROßE GRÖßEN
NEU: auch
GROßE GRÖßEN

WIENAND
XXL+
WIENAND
XXL+

R/W

Nr. 51/2016
24.12 - 30.12

4 192336 500005

51

EXTRA: mit großem Rätselheft!
Und das alles können Sie gewinnen:
Marokko-Urlaub, Flusskreuzfahrt,
Heizkissen, Wurstspezialitäten,
Spiele – und jede Menge Geldpreise!

TV-PROGRAMM

www.kreuzfahrten-zentrale.de
www.flussreisen.de

Astoria Kreuzfahrten-Reisebüro GmbH
Dielingerstr. 1-6 · 49074 Osnabrück

Traum-Reisen zu Sonderpreisen!
Ihre Kreuzfahrten-Spezialisten
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DAS KÖNNEN
SIE GEWINNEN

Der große
Rätselspaß

RIESEN-
RÄTSEL

→Seite 6

→ Seite 3

Reise IWISSENS-
QUIZ
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KENNEN SIE
DIESE FILME?
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SUDOKUFÜR
KÖNNER
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1000Euro
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Mit demSchiff bis
ansSchwarzeMeer

Reise II

ErlebenSie eineWoche im

märchenhaften Marokko

NutzenSie IhreChance
beimRiesenrätsel

Raten Sie mal wie günstig We
llnessurlaub sein kann !

Rätselheft präsentiert von Spa
-dich-fit.de Wellnessreisen.
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VERLOSUNG
Gewinnen Sie eine
Spiegelreflexkamera

LETZTE CHANCE!
Der prisma-Adventskalender
öffnet Türchen 19 bis 24

Homöopathie bleibt trotz steigen-
der Beliebtheit umstritten

Heilkräfte
aus der Natur

www.prisma.de

Genau in diesem Moment
verpasst Du einen tollen Deal!

schaumal auf

35-80%
Rabatt!

OecherDeal.de In Zusammenarbeit mit

Das vielseitige Weiterbildungsangebot aus dem Medienhaus Aachen.

www. .de

Ihre Spende hilft!

Spendenkonto 43 15 000
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
BLZ 370 20 500
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE26370205000004315000

Bei Sanitätsdiensten, Großschadensereignissen oder auf Autobah-
nen wird es häufig für herkömmliche Fahrzeuge eng. Wir stehen
mit unseren speziell ausgestatteten Motorrädern rund um die Uhr
bereit, um im Notfall zu helfen.

Aachener Nachrichten
Aachener Zeitung

ANAZ

Hat´s bei Ihnen
klick gemacht?

www.az-web.de
www.an-online.de


